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Redaktionsschluss:

für GZ Nr. 4: 4. Februar
für GZ Nr. 5: 17. Februar
Bis zu den angegebenen Daten müssen
die Einsendungen bei der Redaktion,
Kreuzgasse 45, Chur, sein.

Anzeigen:
bis 9. und 23. Februar 1978 im Postfach

52, Gehörlosen-Zeitung, 3110
Münsingen.

Gehörlosen-Zeitung
für die deutschsprachige Schweiz

Offizielles Organ des Schweizerischen
Gehörlosenbundes (SGB)
und des Schweizerischen Gehörlosen-
Sportverbandes (SGSV)

Erscheint zweimal monatlich
72. Jahrgang 1. Februar 1978 Nr. 3

Vizepräsident
Hubert Humphrey t
In der Nacht auf den 14. Januar ist der
ehemalige amerikanische Vizepräsident
Hubert Humphrey in Waverly im
Bundesstaat Minnesota gestorben.

Er soll ein hervorstechender Politiker
gewesen sein. Er trieb seine Politik
nicht allein mit seinem scharfen
Verstand. Auch sein Herz war dabei. Man
sagt von ihm, er habe wohl politische
Gegner gehabt, aber keine Feinde. Er
war bei der Präsidentenwahl 1960 Gegner

von J. F. Kennedy. Von ihm wurde
er besiegt. Das gleiche passierte ihm
1968 gegen R. Nixon. Es wird schon so

gewesen sein, dass der verstorbene
Senator für die Führung des amerikanischen

Staates zu wenig hart gewesen
wäre. Sicher ist, dass er seiner Heimat
nicht den Schaden zugefügt hätte, wie
der 1968 gewählte Präsident. Und
sicher hätte die amerikanische Geschichte
einen anderen Weg eingeschlagen.

Die Amerikaner haben ihrem verstorbenen

grossen Landsmann alle Ehre
erwiesen. EC.

Wir gehen zur Urne
Im Laufe des Jahres werden wir
voraussichtlich über folgende Sachgeschäfte

abstimmen müssen (Eidgenössische

Abstimmungen) :

«Demokratie im Nationalstrassenbau»
«9. AHV-Revision»
« Konjunkturartikel »

« Milchwirtschaftsbeschluss»
«Hochschulförderungs- und
Forschungsgesetz»
« Brotpreisverbilligung »

«Schwangerschaftsabbruch »

«12 motorfahrzeugfreie Sonntage»
«Der Kanton Jura»

Dazu kommen eine Reihe kantonaler
und Gemeindeabstimmungen. Auch
verschiedene Wahlen sind auf dem
Programm. Ich wäre froh, wenn man die
schriftlichen Unterlagen etwas früher
bekommen könnte. Es braucht doch
Zeit, all die Gesetze nur durchzulesen. Feierstunde
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